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Anthropologie Schon beim Kleinkind entsteht einWir-Gefühl: Ein neues Sachbuch zeigt die Schritte
auf, in denen der Mensch eine moralische Persönlichkeit entwickelt. Empathie alleine reiche dazu
aber nicht aus, schreibt derAutQr,Michael Tomasello. (klb) Seite 19 Foto: eetty Images
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US-Jets unterstehen
amerikanischem Recht

Kampfjetbeschaffung Am 27. September
stimmt die Schweiz über den Kauf neu-

er Kampfflugzeüge ab. Sollte es zu
einem Ja kommen, steht ein heikler Ent-
scheid an: Wül die Schweiz die neuen
Kampfjets von den USA kaufen, muss
sie über die gesamte Nutzungsdauer

amerikanisches Recht akzeptieren. Da-

mit bestimmen die USA, ob geflogen
und geschossen wird. Bei europäischen

Jets wäre das anders, (red) Seite 6
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Karton und Papier fast wertlos
Recycling Karton gut eigentlich als Wert-
Stoff. Doch seit Anfang Jahr hat sich das
geändert. Hauptgrund ist die vermin-

derte Nachfrage der Industrie nach Kar-

tön während des Lockdown. Und weil
China seit 2018 kein Altpapier mehr im-
portiert, müssen die Kommunen für die
Entsorgung von Karton gar zahlen.

Auch die Stadt Bern spürt die Ent-
wicklung stark. Für die gemischt gesam-

melten Produkte Karton und Altpapier
erhielt die Stadt Anfang 2019 noch rund

37 Franken pro Tonne. Im Januar 2020
waren es noch 3 Franken. Mittlerweüe

legt die Stadt drauf: Seit April zahlt sie
27 Franken pro Tonne.

Unmittelbar bezahlen müssen die
Bernerinnen und Bemer in naher Zeit

aber nicht für die Entsorgung von Alt-
papier und Karton. Durch einen Abfaü-

fonds können die Schwankungen abge-

federt werden. Auch die meisten ande-

ren Gemeinden des Kantons verzichten

vorerst auf Gebühren, (es) Seite 15

/

beherrschen. Und es legte den Grund-

stein für das 'System der Patronage,
der Klientelwirtschaft und der grassie-

renden Korruption, das den Libanon

an denAbgrund gebracht hat.

Der Sturz des Systems wirkt derzeit

wie der einzige Ausweg .aus der Mise-

re. Das aber wirf t die Frage auf, ob

eine neue Zauberformel zu finden ist,

die ein friedliches Zusammenleben
garantieren kann. Das wäre schon in.
einem normalen Staat' mit ähnlicher

Bevölkerungszusammensetzung

schwierig.

Im Libanon aber kommt noch hinzu,
dass die vom Iran konü-ollierte schüti-

sehe Hizbollah-Müiz dem Staat das
Gewaltmonopol streitig macht. Sie ist .

müitärisch die stärkste Kraft im Land
und auch im Parlament als Partei

vertreten. Gegen ihren Wülen geht im
Libanon nichts. Gegen die Massenpro-

teste im vergangenen Herbst schickte

die Hizbollah gewalttätige .Schläger-
tmpps, die Einschüchterung funktio-
nierte. Vielleicht ist jetzt die Mauer der
Angst gebrochen. Dass daraus ein
besserer Libanon erwächst, ist aber

nicht garantiert.

Paul-Anton Krüger

Aüslandredaktor

Der Zorn eines ganzen
Volkes entlädt sich
Libanon Am Wochenende entlud sich

die Wut vieler Libänesen gegen die
politische Elite in teils gewaltsamen
Protesten. Demonstranten stürmten

mehrere Ministerien und warfen mit

Steinen, die Sicherheitskräfte setzten
Tränengas und Gummigeschosse ein.

Derweil hat eine Geberkonferenz der
internationalen Gemeinschaft Liba-

^on umfangreiche Soforthilfe zuge-
^sagt. (red) Seite. 3, Kommentar oben.
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Die Recycling-Fabrik Alpabern an der Berner Wölflistrasse verdient inrimer weniger an Karton und Altpapier. Foto:Adrian Moser

Wie ein Wertstöff wertlos wurde
Kartonpre'is Mitte letztes Jahr haben bernische Gemeinden für die Entsorgung von Karton noch Geld erhalten.
Doch wegen fehlender Nachfrage hat der Wind gedreht - Corona verstärkt die Entwicklung.

Carlo Senn

In Kirchberg staunten die Leute
Anfang Jahr nicht schlecht: Bis-
herwar die Entsorgungvon Kar-

tön stets kostenlos gewesen. Nun

verlangte die örtliche Abfallan-
nahmestelle Fallag AG plötzlich
20 Rappen pro Kilo. DeMariert
war das Ganze - nicht ohne Iro-
nie - auf eiriem Stück Karton.

'Während einige das Ganze

ohne Murren hinnahmen, haben

es andere weniger locker gese-.
hen: «Einige Leute .haben sich

darüber fürchterlich aufgeregt»,
sagt der Chef der FaUag AG, An-

dreas Leuenberger. Grund ist der
Preiszerfall des Kartons.

Die Corona-Krise verstärkt die

sinkenden Preise noch, wie der
Blick auf die Stadt Bern zeigt. Das
erstaunt: Denn eigentlich wurde
während des Lockdöwn mehr
über Online-Plattformen einge-

kauft. Berichte von überfüllten
Kartoncontainern machten die

Runde.
Der Eindruck, dass in der

Stadt insgesamt mehr Karton
und Altpapier verbraucht wurde,

tauscht jedoch. Zwar sei während
des Lockdownin den Quartieren
mehr Karton entsorgt worden,

Preis für Karton und Papier

«Einige Leute
regen sich
fürchterlich auf,
däss sie für
Karton zahlen
müssen.»

Andreas Leuenberger

Chef der Fallag AG in Kirchberg

sagt Christian Jordi, Leiter Ent-
sorgung + Recyding der Stadt
Bern, auf Anfrage. Dafür sei iu
der Innenstadt von den Gewer-
bebetreibenden kaum Karton an-

gefallen, sagt er.
Insgesamt ist also die Nach-

frage nach Karton zufückgegan-

gen. Dies hat Folgen für den Preis
bei der Entsorgung. Das zeigen
die Zahlen von Entsorgung + Re-

So viel erhält oder bezahlt die Stadt Bern für die Entsorgung

cycling: Anfang 2019 konnte für
gesammeltes Karton und Alt-

papier noch em Preis von rund

37 Franken pro Tonne erzielt

werden. Mittlerweüe fällt dieser
Zustupf für den Sammelaufwand
komplett weg. Bereits im Januar

2020 ist der Preis auf 3 Franken
gesunken. Seit Aprü zahlt die
Stadt sogar 27 Franken pro Ton-
ne drauf. Das macht laut Entsor-
gung + Recycling un ersten Halb-

Jahr ein Minus von rund 2SO'000
Franken im Vergleich zum Vor-
Jahr.

Abfallfonds federt ab

Aufgrund dieser Entwicklung
denkt man in Worb deshalb über
eine Änderung in der Preisge-

staltung nach. So kann man in

Warb Karton derzeitbei der Fir-
ma Läderach noch gratis abge-
ben. Das könnte sich jedoch än-

dem, wie der Chef Stefan Läde-
räch bestätigt. Man beobachte
den Markt sehr genau, und wenn

sich die Situation bei denAbneh-
mern weiter «verschärft», sei

man «gezwungen», für Karton
eine Entsorgungsgeb.ühr einzu-

führen.

In Ostermundigen bleibt die
Entsorgung von gemischt ge-

sammeltem Karton und Papier,

Stand heute, kostenlos, wie das

Tiefbauamt mitteüt. Auch die
Städte Thun und Biel planen der-
zeit keine Gebühren auf die Ent-

ckend sein, was derzeit der Fall
ist.

Draufzahlen müssen derzeit

nicht nur Privatpersonen und die
öffenäiche Hand. Auch für die
Recycling-Firmen sinken die Er-

träge für die Aufbereitung des
Wertstoffs. Das stellt auch Tho-

mas Leu,Verwaltungsrat der Al-

pabem, vor Probleme. Die Alpa-
bern ist einer der grössten Alt-

papier- und Karton-Recycler der

Schweiz. Die 2017 eröffnete Fab-
rik steht an der Berner Wölfli-
sürasse neben dem Entsorgungs-

hof Schermen.
Sie verwertet das gemischte

Altpapier und Karton der Berne-

rinnen und Berner. «Der tiefe

die Nachfrage, was den Preis ge-

mäss Marküogik stark drückt. Die
Alpabem hat zwar seit ihrer Fab-

rikeröffnung im Jahr 2017 nie den
chinesischen Markt beliefert. Den-
noch beeinüusst der chinesische
Entscheid die Firma bis heute. Des
einen Leid, des anderen Freud: Zu

den Profiteuren gehören aUe Fir-
men, die Kartonverpackungen
nutzen, sei es die Lebensnüttel-

industrie oderVerkaufsläden.
Ob der Endkoiisument davon

etwas merkt, ist allerdings un-

wahrscheinlich. Die Einsparung
pro Schuhverpackung oder Müs-
lischachtel dürfte für den Ver-
käuferwohl knapp wenige Rap-
pen betragen.

Nachrichten

Covid-19 foräert ein
weiteres Todesopfe

Kanton Bern Durch das Coi
ms ist eine weitere Pers
sterben. Insgesamt beläi:
die Zahl der Corona-Tod

auf 98. Es ist somit der er

desfall seit mehreren W
Eine zweite Ansteckung
hat die Coronainfektionen

wieder ansteigen lassei

Freitag auf Samstag kami
Neuinfektionen dazu, •n

Kanton Bern auf seiner In

seite mitteüte. Insgesamt
derzeit elf Corona-Paäei

bernischen Spitälern, drei
auf der Intensivstation. (s

Schwer verletzter M
gefunden

Biel Am Samstagmorgi
beim Bahnhofplatz in E
schwer verletzter Mann
den worden. Mit der Am

wurde er ins Spital gebrac
Klärung der Ereignisse su
Kantonspolizei Bern Zeug

Mann wies eine schwere

zung am Kopf auf, wie di

tonspolizei in ihrer Mit
vom Samstag weiter s<

Diese Verletzung gehe v
lich auf emeAusemanders
zurück, (sda)

Feuerwehr löscht
Kellerbrand

Stadt Bern Die Berüfsfeu
Bern hat am Samstag

einen Kellerbrand in
Mehrfamüienhaus . im

Lorraine-Quartier. gelösi

habe sich niemand verlet
te die Schutz und Rettur
in der Nacht auf Sonntag i

einem Kleinlöschgerät v
Brand rasch unter Kontra

gelöscht. Dadurch kann
hindert werden, dass die

men auf weitere Kellei

übergriffen. Um die Ui
schösse und das Trepp'

rasch zu entrauchen, sei
• Feuerwehr Lüfter ein. (sd

BKW-Strompreise
bleiben 2021 gleich

Kanton Bern DieBKWbelä
Strompreise für Privat- v

werbekunden im komn

Jahr unverändert. Dies t(
bernische Energieuntern

mit. Auch die Netznutzu

bühren bleiben 2021 gleii

von Papier und Karton, in Fr. pro Tonne, Januar 2019 bis Juni 2020 snrfnmo-vnn k-artnn wrprhplipn
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Aus Thun heisst es, der adminis-

trative Aufwand für die Erhe-

bung einer Gebühr sei «unver-.

hältnismässig».
Direkte Auswirkungen spürt

auch Berns Bevölkerung derzeit
nicht. Die Einführung einer Ge-
bühr für Haushalte ist nicht vor-
gesehen. Grund ist der Abfall-
fonds der Stadt, der dafür sorgt,

dass Schwankungen abgefedert
werden können. Die Abfallent-

sorgung Berns muss kostende-

ANZEIGE

+++ BAG-Empfehlungen werden strikt eingehalten!
Wir waschen und desinfizieren Ihre Teppiche -
Bakterien und Viren haben keine Chance! +++

Orientteppich Galerie Shiraz erneuert
auch alte Familienerbstücke
Auch der schönste Teppich lich biologisch abbaubare
sieht mit der Zeit schmut- und ph-neutrale Waschmit-
zig und alt aus. Viele tel ohne Lösemittel. Auch
wertvolle Familienerbstücke die Bio-Handwäsche wird
werden enteorgt, weil sie ka- nach fraditioneller Art wie
putt oder ausgebleicht sind. im Orient durchgeführt, also
Die Teppich-Galerie Thun mifnatürlicher Seife frei von
kümmert sich auch um Chemikalien. Auf Wunsch
die hoffnungslosesten Fälle, können die Teppiche auch
Hier werden Teppiche aller mit persischer Kemseife
Art erneuert, ausgebessert imprägniert werden.
und einer gründlichen und
biologischen Reinigung un- Reparatiren und Restaurie-
terzogen. Das Reinigungs- rungen erfolgen in der haus-
verfahren-sorgt dafür, dass- eigenen Werkstatt in Bern.
selbst alte Teppiche wie neu Ganz gleich, ob es sich um
aussehen und zudem sau- kleine Ausbesserungsarbei-
ber und hygienisch sind. In ten wie die Befestigung von Wir sind Fachleute mit 35 Jahren
mehreren Schritten reinigen abgelaufenen Fransen und Erfahrung für
Experten das Stück zunächst Kanten,-oder um umfang- • persiche, türkische, indische und
gründlich und befreien es reiche Restauration wie
von Milben und feinen das Anbringen von neuen
Staubpartikeln. Dann wird Fransen und die Behebung
der Teppich getrocknet, ge- von Brandschäden handelt.
bürstet und anschließend Die Teppich-Galerie Thun
noch einmal kontrolliert, behebt alle Schäden. Bei <-i.:__u.—:-L <--i—:- CL:.
Für das Waschen benutzt uns"sind "Sie in guten unenneppicn oaiene snira;
das Teppichhaus ausschließ- Händen. Mo.-Fr.10.00-18.00Uhr,Sa.lO.OO-16;OOUhr
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Rabal
aufHandwäs
und Flicken

Aktio
gültig ve
10.08.bi
13.08.20

viele andere Teppiche
• Seidenteppiche
• Antik-Teppiche
• waschen und reparieren inner-

halb von 10 Tagen möglich

Wir holen Ihren Tepp
kostenlos bei Ihnen zuha

(im Umkreis von 100

Belpbergstrasse
3125Toffen/E
031 534 95 i


